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Ehrgeizige Ausbauziele für die Windenergie sind auf 

 Ausbau der Offshore Windenergie allein nicht ausreichend

Ehrgeizige Ausbauziele für die Windenergie sind auf 
Onshore-Standorte angewiesen

 Ausbau der Offshore-Windenergie allein nicht ausreichend

 Schneller und wirtschaftlicher Ausbau der Onshore Windenergie möglich

 Repowering alter Anlagen Onshore für effizientere Ressourcennutzung

 Erschließung neuer Standorte Onshore durch moderne Anlagentechnik



BWE Potenzialstudie: Nutzbare Flächen in DeutschlandBWE Potenzialstudie: Nutzbare Flächen in Deutschland

Flächen bezogen auf Deutschland

Schutzgebiete

Flächen bezogen auf Deutschland

g

nicht nutzbar



Anteil der potenziell nutzbaren Flächen je Bundesland Anteil der potenziell nutzbaren Flächen je Bundesland 

 Bei Nutzung von 2% der jeweiligen Bundeslandfläche 
ergeben sich  198 GW installierbare Leistung  

D  Flä h t ti l i t i   D t hl d h d Das Flächenpotential ist in ganz Deutschland vorhanden

 Im Mittel wird von 2071 Volllaststunden ausgegangen 

 Daraus ergeben sich 390 TWh (potenzieller Energieertrag)

 Das sind 65% des deutschen Bruttostromverbrauchs von 
603 TWh (Jahr 2010)



Kernpunkte der Windenergienutzung im Binnenland Kernpunkte der Windenergienutzung im Binnenland 
beinhalten Forschungs- und Entwicklungsbedarf

Komplexes Gelände Nutzung von 
Waldflächen p

als Herausforderung für 
die Ertragsabschätzung

Waldflächen 
für den Ausbau der 

Windenergie

Neue Anlagentechnik Bessere 
l hNeue Anlagentechnik 

mit großen 
Nabenhöhen und 

Rotordurchmessern

meteorologische 
Modelle 

zur genaueren 
Ressourcenabschätzung

Quelle: RP Kassel, 2012
Quelle: 

Die Auswärtige Presse, 2011



Gutes Windpotential über Wald in Hessen 

Hessen ist zu 42% bewaldet. Die Kuppen 
sind überwiegend mit Wald bedeckt. Auf 

nutzen

den Kuppen weht auch der meiste Wind. 

Über den Baumwipfeln kann der Wind 
geerntet werden, wenn die Rotoren der 
Windkraftanlagen über den turbulenten 
Zonen drehen.  
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Grundlage für verbesserte 
Ressourcenabschätzung

•Potenzialbestimmung
•Standortplanung
•PrognosePrognose



Anlagenentwicklung

Bestimmung von

•Turbulenzen
•Böen
•Windprofilen
•Windfeldern•Windfeldern

für verbesserte Anlagen-
auslegung und -regelungg g g g





LiDAR-Messungen können kostengünstige Alternative 

Verbesserte Messverfahren für neue Anlagentechnik

LiDAR Messungen können kostengünstige Alternative 
zu großen Masten sein

Verbesserte Messverfahren für neue Anlagentechnik

• Steigende Nabenhöhen

• Größere Rotordurchmesser

Quelle: Bundesverband Windenergie e.V.



Windcube Doppler-LiDARWindcube Doppler LiDAR



LiDAR-Windmessungen im komplexen Gelände

Messhöhe 4 Isotachen 
B

LiDAR Windmessungen im komplexen Gelände

Messhöhe 2

Messhöhe 3 (Linien gleicher Windgeschwindigkeit)

Messhöhe 1
BezugsortA

Hügelg

 A: Luftströmung ist homogen  LiDAR Messung funktioniert gut
 B: Luftströmung ist nicht homogen  LiDAR Messung funktioniert schlecht



Verbesserung der LiDAR Messungen durch geeignete 

CFD-Simulationen zur Untersuchung der Windströmung

Verbesserung der LiDAR Messungen durch geeignete 
Korrekturverfahren

CFD-Simulationen zur Untersuchung der Windströmung
Vergleich der LiDAR Messung mit dem Messmast
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Gemessene Abweichung zwischen LiDAR und Mast 
für verschiedene Windrichtungen

Theoretischer (berechneter) Messfehler in 
Abhängigkeit der Windrichtung (qualitativ)
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